Niederschrift

Uber die o6ffentliche Sitzung
des Hauptausschusses der Stadt Loérrach
am Donnerstag, 12. Oktober 2017

im groBen Sitzungssaal des Rathauses Lorrach, Luisenstrale 16

Anwesend:

Entschuldigt:

Ferner:

Urkundspersonen:
Schriftfihrung:
Beginn:

Ende:

Oberblrgermeister Lutz als Vorsitzender

Bachmann-Ade

Berg (in Vertretung Salach)
Bernnat (in Vertretung Schlecht)
Claassen

Cyperrek

Heuer

Hofler

Kramer

KurfeB

Lindemer (in Vertretung Herzog)
Lusche (bis 20.00 Uhr)
Pichlhofer

RoBkopf

Salinas de Huber

Simon

Herzog, Martin, Salach, Schlecht

Fachbereichsleiterin Baldus-Spingler (bis 19.15 Uhr)
Fachbereichsleiterin Neuhofer-Avdié¢ (bis 19.50 Uhr)
Frau Williams, Leiterin des Bliros des Vorstands (ab 18.00 Uhr,
bis 19.00 Uhr)

Geschéftsfuhrerin Ziegler-Jung (bis 19.00 Uhr)
Fachbereichsleiter Bihler (ab 18.45 Uhr)
Fachbereichsleiter Frick (ab 18.00 Uhr)
Fachbereichsleiter Kleinmagd (bis 20.00 Uhr)

Stellv. Fachbereichsleiterin Raupp (ab 18.00 Uhr)
Stellv. Fachbereichsleiter Haasis (bis 19.50 Uhr)
Frau Antoni

Frau Busse (ab 18.30 Uhr, bis 19.15 Uhr)

Frau Martin (bis 19.00 Uhr)

Frau Schackert (ab 18.30 Uhr, bis 19.15 Uhr)

Frau Sessler (ab 19.00 Uhr, bis 19.15 Uhr)

Herr Ebner (bis 19.00 Uhr)

Herr Klatz (ab 19.35 Uhr)

Stadtratin KurfeB und Stadtrat Bernnat
Herr Ockenfuf3
17.30 Uhr

20.05 Uhr



Der Vorsitzende ertffnet die Sitzung. Er begriiit die anwesenden Mitglieder des Haupt-
ausschusses, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung sowie die Vertreter der
Presse.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erinnert der Vorsitzende an den Termin der Beerdigung
des verstorbenen Altstadtrats Hans-Dieter Bohringer. Uberdies erklart er, dass der Tages-
ordnungspunkt 14 mangels Zustandigkeit nicht im Hauptausschuss beraten werden ms-
se und daher von der Tagesordnung abgesetzt werde.

TOP1

Burghof Kultur- und Veranstaltungsgesellschaft mbH Lorrach,
Jahresabschluss 2016

Vorlage: 157/2017

Der Vorsitzende fuhrt sodann kurz in die Thematik des Tagesordnungspunktes ein.

Geschaftsfiihrer Muffler prasentiert sodann anhand einer Prasentation den Jahresab-
schluss 2016 der Burghof GmbH (Anlage 1).

Stadtrat Heuer bedankt sich fiir den Vortrag. Die Fraktion der CDU wolle dem Jahresab-
schluss zustimmen. Ein Wehrmutstropfen sei das Defizit von rund 13.300,00 Euro, welches
sich der Burghof nicht selbst zuzuschreiben habe. Er wolle wissen, ob es schon ein Resi-
mee zum Erfolg des Stimmen-Festivals im Jahr 2017 gebe und wie der Ausblick auf die
kommenden Jahre ausfalle. Den Zuschuss der Stadt fir den Basisbetrieb des Burghofs
halte er fur nicht ausreichend. Die ,schwarze Null” sei weiterhin anzustreben.

Stadtratin Cyperrek bedankt sich ebenfalls fiir den Bericht. Der Burghof leiste eine wert-
volle Arbeit fir Lorrach, es gebe aber nach wie vor Risiken im Veranstaltungsbetrieb, wel-
che der Burghof nicht beeinflussen kdnne. Die Stadt misse den Zuschuss fur den Basis-
betrieb des Burghofs im Blick behalten. Der Burghof spiele in Lorrach eine Sonderrolle.
Der Gemeinderat solle bald Gber ein Konzept zur Arbeit Burghofs beraten.

Stadtratin KurfeB wolle dem Burghof zu dessen erfolgreicher Arbeit gratulieren. Auch sie
erkenne im Basisbetrieb Strukturprobleme aufgrund von nicht zu beeinflussenden Risi-
ken. Die Stimmung in der Stadt gegeniiber dem Burghof und dem Stimmen-Festival sei
sehr positiv. Der Burghof bewege sich auf einem schmalen Grat zwischen wirtschaftlicher
Verantwortung und der Schaffung eines guten kulturellen Angebots.

Stadtrat Claassen betont, dass der Veranstaltungsbereich ein nicht einfacher Bereich sei.
Hierfir mussten die Grundbedingungen stimmen. Die Zahlen seien insgesamt gut. Auch
die Umwegrentabilitdt des Burghofs sei gut. Dies sei durch die Wertschdopfungsanalyse
unter Beweis gestellt worden. Er bedankt sich fiir den Bericht.

Der Vorsitzende bedankt sich fur die Stellungnahmen und verweist auf die Beschlussfas-
sung in der kommenden Sitzung des Gemeinderats.
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TOP 2

Stadtische Wohnbaugesellschaft Lorrach mbh / Lorracher Stadtbau-GmbH,
Jahresabschliisse 2016

Vorlage: 156/2017

Der Vorsitzende flihrt kurz in die Thematik des Tagesordnungspunktes ein.

Geschaéftsfihrer Nostadt stellt sodann den Jahresabschluss 2016 der Wohnbau Lorrach
vor und geht dabei insbesondere auf die Themen Jahresiiberschuss, Tiefzinsphase, bauli-
che Aktivitaten, auf die Zukunftsperspektiven der Wohnbau Lérrach und auf die derzeiti-
ge Wohnungsmarktsituation ein. Er hebt hervor, dass rund 4.000 Haushalte als Woh-
nungsinteressenten bei der Wohnbau Lorrach vorgemerkt seien, davon entfielen rund
drei Viertel auf den Standort Lérrach und rund ein Viertel auf Schopfheim. Als Grund fir
den Jahresfehlbetrag der Stadtbau Lorrach flhrt er die personelle Neustrukturierung an.

Der Vorsitzende stimmt darin Uberein, dass in der Stadt dringend neuer Wohnraum ge-
schaffen werden misse. Mit der Wohnbau Lérrach befinde man sich hier auf einem guten
Weg.

Stadtratin Hofler signalisiert die Zustimmung der Fraktion der CDU. In Lorrach bestehe
eine groBe Wohnungsnot. Sie wiinsche Herrn Nostadt bei seiner Arbeit weiterhin alles
Gute.

Stadtrat Bernnat bedankt sich flr den Bericht. Die weitere bauliche Verdichtung in der
Stadt sei sehr wichtig. Die Fraktion der SPD stehe geschlossen hinter allen Vorhaben der
Wohnbau Lorrach. Ein Ende der Niedrigzinsphase sei noch lange nicht abzusehen.

Stadtratin KurfeB schlieBt sich dem Dank ihrer Vorredner an. Die Wohnungsnot in Lorrach
sei erheblich. Hier musse die Kommunalpolitik die richtigen Weichen stellen. Sie schatze
die Modernisierungen der Wohnsubstanz aber auch das soziale Management der Wohn-
bau Lorrach in hohem MaBe. Die Wohnbau Lorrach misse in den kommenden Jahren
wichtige Investitionen angehen. Ohne die Wohnbau Lérrach werde die Stadt die Woh-
nungsnot nicht in den Griff bekommen. Aus diesen Griinden musse auch die Eigenkapi-
talquote der stadtischen Wohnbaugesellschaft aufgestockt werden. Die Wohnbaugesell-
schaft habe die politische Riickendeckung des Gemeinderats.

Stadtrat Claassen hédlt den Geschaftsbericht der Wohnbaugesellschaft fir sehr interes-
sant. Allerdings durfe sich die Wohnbau Lorrach auch nicht ibernehmen. Die derzeitige
Zinsphase misse man gut im Auge behalten. Diese kdnne sich schnell andern. Er geht
davon aus, dass Geschaftsfuhrer Nostadt die diesbeziiglichen Entwicklungen bericksich-
tigt. Er bedankt sich fur den Bericht.

Der Vorsitzende bedankt sich fiir die Stellungnahmen. Es sei richtig, dass durch die
Wohnbau Lérrach keine Gewinnausschittung zur Zuflihrung in den Kernhaushalt erfolge.
Die Wohnbau Lérrach kénne dadurch weiterhin investieren.




Stadtrat Lindemer fragt, was den Wohnungsbau bremse beziehungsweise einschranke
und worauf die Stadt in dieser Hinsicht Einfluss nehmen konne.

Der Vorsitzende erklart, dass hier unterschiedliche Aspekte maBgebend seien, wie bei-
spielsweise der Artenschutz oder auch baurechtliche Vorschriften.

Geschaftsfuhrer Nostadt erklart, dass es an bezahlbarem Bauland fehle.

Der Vorsitzende erganzt, dass der Stadt nicht unendlich Flachen zur Verfligung stiinden.

Der Vorsitzende bedankt sich fiir die Diskussion und verweist auf die Beschlussfassung im
Gemeinderat.

TOP 3

WFL Wirtschaftsforderung Lorrach GmbH,
Jahresabschluss 2016

Vorlage: 158/2017

Der Vorsitzende fiihrt kurz in die Thematik des Tagesordnungspunktes ein.

Geschaftsfuhrerin Ziegler-Jung stellt sodann den Jahresabschluss 2016 der Wirtschafts-
forderung Lérrach GmbH (WFL) anhand einer Prasentation vor (Anlage 2). Sie geht insbe-
sondere auf die Thematik der Umstrukturierung der ehemaligen Innocel GmbH zur neuen
Wirtschaftsforderung Lérrach GmbH ein.

Der Vorsitzende bedankt sich fiir den Vortrag und nach einer kurzen Aussprache verweist
er auf die abschlieBende Entscheidungsfindung in der kommenden Sitzung des Gemein-
derats.

TOP 4

Ehrungskonzept der Stadt Lérrach

1. Anderung der Vergabekriterien des Markus-Pfliiger-Preises der Stadt Lorrach
2. Neuschaffung der Lisa Rees Medaille - Biirgerehrung

Vorlage: 199/2017

Der Vorsitzende fuhrt kurz in die Thematik der Vorlage ein.

Fachbereichsleiterin Baldus-Spingler erlautert sodann anhand einer Prasentation das vom
Fachbereich Medien und Kommunikation erarbeitete Ehrungskonzept der Stadt Lorrach
(Anlage 3).

Stadtrat Lusche halt das Konzept insgesamt fur gelungen, wolle sich aber nochmal frakti-
onsintern darlber austauschen. Durch die Ehrungen sollte den Geehrten gegenulber An-
erkennung und Respekt bezeugt werden. Die Leitplanken fir die Vergabe von Ehrungen
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musse man kritisch diskutieren. Es sei sehr wichtig, dass man nicht eine inflationare
Vergabe von Ehrungen betreibt.

Stadtrat Bernnat sieht die Gefahr einer Entwertung der Ehrungen ausdriicklich nicht. Man
muss auch niederschwellig, jedoch nicht zu niederschwellig ehren kénnen. Zur Verleihung
des Bundesverdienstkreuzes entstehe durch die Vergabe der stadtischen Ehrungen si-
cherlich kein Konkurrenzverhaltnis. Er halte das neue Konzept fiir sehr gut gelungen.

Stadtrétin KurfeB wolle dem neuen Konzept zustimmen. Sie freue sich Uber die Auslo-
bung der neuen Medaille.

Stadtrat Claassen halt das neue Konzept fiir richtig. Man musse jedoch darauf achten die
einzelnen Ehrungen gut auseinander zu halten.

Nach einer weiteren kurzen Aussprache verweist der Vorsitzende auf die abschlieBende
Beschlussfassung im Gemeinderat.

TOP5

Veranderung des Flohmarktgeldndes im Zuge der Umgestaltung des Postareals -
Reduzierung der Flache.

Vorlage: 164/2017

Der Vorsitzende fuhrt kurz in die Thematik der Beschlussvorlage ein.

Fachbereichsleiterin Baldus-Spingler und Frau Busse stellen sodann anhand einer Prasen-
tation das neue Flohmarktkonzept der Stadt Lorrach vor (Anlage 4).

Nach einer kurzen Aussprache fasst der Hauptausschuss einstimmig die folgende Be-
schlussempfehlung:

Der Flohmarkt wird aufgrund der stadtebaulichen Veranderungen ab Januar 2018 auf den
Rathausplatz verlegt. Damit wird der Flohmarkt raumlich um die Halfte reduziert, gleich-
zeitig wird eine Kostensenkung erzielt. Der Fortbestand des monatlichen Turnus bleibt
bestehen.

TOP 6

Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften "Kanderner StraBe"

- Bericht liber die formlichen Beteiligungsverfahren gem. §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB
- Beschluss zur Satzung

Vorlage: 179/2017

Der Vorsitzende fiihrt zunachst kurz in die Thematik des vorliegenden Tagesordnungs-
punktes ein.



Stellv. Fachbereichsleiter Haasis erlautert sodann anhand einer Prasentation die Grund-
zlige des Bebauungsplans ,Kanderner Strae” (Anlage 5).

Nach kurzer Aussprache fasst der Hauptausschuss sodann einstimmig die folgende Be-
schlussempfehlung:

1. Die offentlichen und privaten Belange werden untereinander und gegeneinander ab-
gewogen. Uber die im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit und der Trager 6f-
fentlicher Belange (Offenlage) vorgebrachten Wiinsche, Anregungen und Bedenken
wird entsprechend der tabellarischen Aufstellung in Anlage 7 beschlossen.

2. Der Bebauungsplan und die Ortlichen Bauvorschriften ,Kanderner StraBe” werden ge-
maB § 10 BauGB i. V. m. § 74 LBO als Satzung beschlossen.

TOP 7

Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften Lingertrain
- Satzungsbeschluss

Vorlage: 183/2017

Der Vorsitzende fihrt zunachst kurz in die Thematik des vorliegenden Tagesordnungs-
punktes ein.

Stellv. Fachbereichsleiter Haasis erlautert sodann anhand einer Prasentation die Grund-
zlige des Bebauungsplans ,Lingertrain” (Anlage 6).

Nach kurzer Aussprache fasst der Hauptausschuss sodann einstimmig die folgende Be-
schlussempfehlung:

3. Die offentlichen und privaten Belange werden untereinander und gegeneinander ab-
gewogen. Uber die im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit und der Trager 6f-
fentlicher Belange vorgebrachten Wiinsche, Anregungen und Bedenken wird entspre-
chend der tabellarischen Aufstellung in Anlage 6 beschlossen.

4. Der Bebauungsplan und die Ortlichen Bauvorschriften ,Lingertrain” werden gemaB §
10 BauGB i. V. m. § 74 LBO als Satzung beschlossen.



TOP 8

Bebauungsplanverfahren "Schopflin-Areal”

- Bericht liber die Durchfiihrung der Offenlage nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
- Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB

Vorlage: 188/2017

Der Vorsitzende fiihrt zunachst kurz in die Thematik des vorliegenden Tagesordnungs-
punktes ein.

Fachbereichsleiterin Neuhofer-Avdic erldutert sodann anhand einer Prasentation die
Grundzige des Bebauungsplans ,Schopflin-Areal” (Anlage 7).

Nach kurzer Aussprache fasst der Hauptausschuss sodann einstimmig die folgende Be-
schlussempfehlung:

1. Vom Bericht Giber die Offenlage wird Kenntnis genommen.

2. Die im Rahmen der 6ffentlichen Auslegung und der Beteiligung der Behérden und
sonstigen Tragern o6ffentlicher Belange vorgebrachten Stellungnahmen werden
nach Abwagung der offentlichen Belange untereinander gemaf der als Anlage 12
beigefligten Abwagungstabelle beschieden.

3. Den aufgrund der Stellungnahme des Landratsamtes nachstehenden redaktionel-
len Erganzungen der Hinweise (II Textliche Festsetzungen) wird zugestimmt:

3.1 Die Uberschrift zu Ziffer 1.2 wird ergéanzt um den Begriff ,Grundwasser”. 3.2
Die Ausfiihrungen unter Ziffer 1.2 Geotechnische Randbedingungen/ Baugrund-
gutachten/ Grundwasser werden wie folgt erganzt: ,Bohrungen jeglicher Art (z.B.
Bohrpfahle), die in das Grundwasser reichen, missen dem Landratsamt Lorrach,
Fachbereich Umwelt, angezeigt werden und bedirfen einer wasserrechtlichen Er-
laubnis. Fir jegliche Bauwasserhaltungen ist ebenfalls ein Wasserrechtsantrag zu
stellen. Antrage zu WasserhaltungsmaBBnahmen mussen nachweisen, dass die im
Grundwasserzustrom gelegene Brauchwasserentnahme nicht beeintrachtigt wird.”

3.3 Ziff. I wird zur Information kiinftiger Bauherren tber eine mdgliche Belastung
durch Radon, um den zuséatzlichen Hinweis Ziff. 7 Radonvorkommen und -
vorsorge im Textteil redaktionell wie folgt erganzt:

,Radon ist ein natlrlich vorkommendes radioaktives Edelgas. Das gasférmige Ra-
don kann mit der Bodenluft Gber Klifte im Gestein und durch den Porenraum der
Gesteine und Boden an die Erdoberflache wandern. Da es im Freien durch die Luft
zu einer starken Verdinnung von Radon kommt, treten dort keine Belastungen
auf. Innerhalb von Gebauden kdénnen jedoch je nach geologischen Eigenschaften
des Baugrunds und der Bauweise erhohte Radonkonzentrationen entstehen.
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Fir die Bundesrepublik Deutschland liegt eine Karte aus dem Jahr 2004 Uber die
Radonkonzentrationswerte in der Bodenluft vor, die vom Bundesamt flr Strahlen-
schutz in Auftrag gegeben worden ist. Diese Karte basiert auf Radon-Messwerten,
die in einem relativ groben Raster ermittelt worden sind. Sie liefert einen Anhalts-
punkt Gber die Hohe des regional auftretenden Radonpotenzials. Kleinraumig, al-
so am konkreten Bauplatz, kdnnen davon allerdings aufgrund der 6rtlichen geo-
logischen EinflussgroBen deutliche Abweichungen bei den Radonwerten auftreten.

GemaB der Radonprognosekarte ist im gesamten Stadtgebiet der Stadt Lorrach
mit einem erhdhten Radonpotenzial (40 bis 100 kBg/m3- an zweithochster Stufe
von vier Belastungskategorien) zu rechnen. Eine Radonmessung in der Bodenluft
des Bauplatzes ist empfehlenswert. Die Ergebnisse sollten Grundlage fiir die Bau-
herren sein, sich ggf. fur bauliche VorsorgemaBnahmen zu entscheiden.

Das deutsche Bundesamt flir Strahlenschutz (BfS) empfiehlt, Neubauten von vorn-
herein so zu planen, dass eine Raumluftkonzentration von 100 Bgq/m3 im Jahres-
mittel im Aufenthaltsbereich nicht tGberschritten wird.

Nahere Informationen: Empfehlungen des Bundesinstituts fir Strahlenschutz Gber
MaBnahmen zur Verringerung von Radon in der Raumluft "So hat Radon keine
Chance", BfS-PM 05/05 vom 08.03.05."

4. Der Bebauungsplan einschlieBlich Ortlicher Bauvorschriften und Begriindung wird
gemaB § 10 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 74 LBO als Satzung beschlossen.

TOP9
Information zum Planungsstand der Planung "Tumringen Nord"
Vorlage: 129/2017

Vor Eintritt in die Beratung des Tagesordnungspunktes verldsst Stadtrat Heuer aufgrund
von Befangenheit das Ratsrund und nimmt im Zuhérerbereich Platz.

Der Vorsitzende fiihrt zunachst kurz in die Thematik des vorliegenden Tagesordnungs-
punktes ein.

Stellv. Fachbereichsleiter Haasis und Herr Farber, Stadtbau Lérrach, erlautern sodann den
derzeitigen Stand der Planung ,Tumringen Nord” (Anlage 8).

Der Vorsitzende verweist nochmals kurz auf die Befangenheit von Stadtrat Heuer.

Stadtratin Hofler gibt an, dass die CDU die Vorlage zur Kenntnis nehmen wolle.




Stadtratin KurfeB bewertet die birgerschaftliche Initiative vor Ort als positiv. Das Gebiet
sei insgesamt schon sehr weit entwickelt. Sie fragt, ob im Rahmen der Bebauung ein zu-
satzliches Stockwerk in der Planung vorgesehen werden kdnne.

Stadtrétin Cyperrek wolle wissen, ob in Zeiten in denen nur geringflgig Flachen vorhan-
den seien eine Bebauung mit einer derart geringen Dichte angemessen sei. Auch halt sie
eine Bauweise mit mehreren Geschossen fiir sinnvoller.

Herr Farber erklart, dass man die Hauser um eine weitere Etage erganzen koénne, dass
man dann aber auch mehr Stellplatze vorhalten musse. Hierzu brauchte es dann die
Maoglichkeit des unterirdischen Parkierens. Weitere Mehrfamilienhduser seien aus stadte-
baulicher Sicht nur sehr schwierig umsetzbar.

Stadtrat Pichlhoéfer halt die geplante Bebauung fiir richtig. Diese wiirde sich gut an das
Dorf anfligen.

Der Vorsitzende erklart, dass die Verwaltung sich nochmals mit dem Thema Dichte ausei-
nandersetzen wolle.

Der Hauptausschuss nimmt den Planungsstand so zur Kenntnis.

TOP 10
IBA Projekt Am Zoll Lérrach Riehen - Projektorganisation und Ausgaben 2017
Vorlage: 181/2017

Der Vorsitzende fiihrt kurz in die Thematik des Tagesordnungspunktes ein.

Fachbereichsleiterin Neuhofer-Avdic¢ erlautert einige wesentliche Inhalte der Vorlage.

Der Hauptausschuss nimmt sodann einstimmig den aktuellen Sachstand gemal3 Begriin-
dung zur Kenntnis.

Der Hauptausschuss beschlieft den kommunalen Finanzierungsanteil an der Regio-S-
Bahn-Studie in Hohe von 8.350 Euro sowie die Zuwendung an die IBA Basel 2020 tber
10.000 Euro im Jahr 2017.



TOP 11

Einvernehmen zur Ausnahme von einer Verianderungssperre

- Bauantrag 405/2017

- Baugrundstiick: Fist.-Nr. 252, Lorrach, GrabenstraBBe 22

- Bauvorhaben und Baubeschreibung: Nutzungsanderung des Gebdaudes von Werk-
statt in ein Ladengeschaft

Vorlage: 206/2017

Der Vorsitzende fuhrt kurz in die Thematik des Tagesordnungspunktes ein.

Nachdem keine weitere Aussprache erfolgt fasst der Hauptausschuss einstimmig den fol-
genden Beschluss:

Das Einvernehmen der Stadt zur Ausnahme von der Veranderungssperre ,Sudlich Gra-
benstraBe — 2. Anderung” vom 22.07.2016 wird fiir den Bauantrag 405/2017 gemé&B § 14
Absatz 2 BauGB erteilt.

TOP 12

Forderung von Loérracher Vereinen fiir Aktivititen zum Austausch mit den Partner-
stadten

Vorlage: 192/2017

Der Vorsitzende flihrt kurz in die Thematik des Tagesordnungspunktes ein.

Stellv. Fachbereichsleiterin Raupp erlautert sodann die wesentlichen Punkte der Be-
schlussvorlage.

Nach einer kurzen Aussprache, in deren Rahmen sich die Stadtratinnen und Stadtrate
RoBkopf, Bachmann-Ade, Bernnat, KurfeB und Pichlhéfer positiv hinsichtlich der Vorlage
auBern, fasst der Hauptausschuss einstimmig den folgenden Beschluss:

Der Forderung von Lorracher Vereinen fur Aktivitditen zum Austausch mit den Partner-
stadten wird entsprechend dieser Vorlage zugestimmt.
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TOP 13
Erhohung der Gastepauschale fiir Schulaustausche
Vorlage: 193/2017

Der Vorsitzende fuhrt kurz in die Thematik des Tagesordnungspunktes ein.

Nach einer kurzen Aussprache fasst der Hauptausschuss einstimmig den folgenden Be-
schluss:

Der Erhohung der Gastepauschale fiir Schulaustausche wird entsprechend dieser Vorlage
zugestimmt.

TOP 14

Werkhof Lérrach, Kanalisations- und StraBenbauarbeiten - Einbau eines Olabschei-
ders

Vorlage: 186/2017

Der Tagesordnungspunkt wird nicht beraten, da von der Tagesordnung abgesetzt.

TOP 15
Neuberechnung des kalkulatorischen Zinssatzes
Vorlage: 169/2017

Der Vorsitzende fihrt kurz in die Thematik des Tagesordnungspunktes ein.

Nach einer kurzen Aussprache fasst der Hauptausschuss einstimmig die folgende Be-
schlussempfehlung:

Der kalkulatorische Zinssatz des Anlagevermdgens wird ab dem Haushaltsjahr 2018 auf 2
% festgesetzt.
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TOP 16
Bekanntgabe nichtoffentlich gefasster Beschliisse und sonstige Bekanntgaben

Keine.
TOP 17
Allgemeine Anfragen

Situation Parkplatze Hallenbad

Stadtrat Bernnat bittet um eine offentliche Klarstellung zur Situation hinsichtlich der
Parkplatze am Hallenbad, da Sachverhalte in der Presse vollig falsch dargestellt werden.

Der Vorsitzende verspricht rasche Aufklarung.

Kurzfristige Einrichtung einer Tempo 30-Zone

Stadtratin Bachmann-Ade wolle wissen, ob man die Hauinger Ortsdurchfahrt aufgrund
der Vollsperrung der Bundesstralle 317 und der Umleitung durch den Ort kurzfristig zur
Tempo 30-Zone erklaren kénne.

Zur Beurkundung

Der Vorsitzende:

Urkundspersonen: Schriftfihrung:

-12 -



	BM_TEXT3
	VorlagenTeil3
	Beschluß
	Zu

